
NEU-ISENBURG.~ Das~ Unmögliche~ ist
vor~vier~Jahren~bei~einem~ÄrzteºKonº
gress~ in~ Ägypten~ passiert¿~ Inmitten
seiner~Kollegen~erleidet~ein~deutscher
Kollege~ einen~Herzinfarkt~ und~ stirbt
am~Checkºin~ am~Flughafen…~Der~ verº
storbene~ Orthopäde~ hinterlässt~ eine
Frau~und~vier~schulpflichtige~Kinder…

Zum~menschlichen~Drama~kommt
in~ solchen~Fällen~oft~ein~zweites¿~Die
Witwe~ist~zahlungsunfähig~æ~trotz~geº
nMgend~ Geld~ auf~ dem~ Konto…~ Was
fehlt‰~sind~passende~¬BankºµVollmachº
ten…~ Freiberufler~ und~ Praxisinhaber
hinterlassen~ oft~ ein~ berufliches~Chaº
os‰~ wenn~ sie~ verunglMcken~ oder
schwer~erkranken…

In~ Industrieunternehmen~ gibt~ es
fMr~ diese~ Fälle~ einen~ Notfallordner…
Den~sollten~auch~Ärzte~anlegen…~Darin
liegen~Vollmachten~und~VerfMgungen…
Diese~ regeln‰~wer~Mber~welche~Bankº
konten~ verfMgt~bis~hin~ zu~wann~ etwa
eine~ Beatmungsmaschine~ abgestellt
wird…~ Liegen~ dann~ noch~ Ehevertrag
sowie~das~Testament~im~Ordner‰~könº
nen~ Erben~ schnell~ ermittelt~ werden
und~sind~handlungsfähig…

Unternehmer-Vollmacht ist Pflicht

Eine~ UnternehmerºVollmacht~ ist~ fMr
niedergelassene~ Ärzte~ Pflicht…~ Diese
ermächtigt~ Ehepartner~ oder~ Nachº
kommen‰~ einen~ Stellvertreter~ fMr~ die
Praxis~einzusetzen‰~wenn~der~Mediziº
ner~beispielsweise~nach~einem~Unfall
im~Koma~ liegt~ und~ auf~ unbestimmte
Zeit~ ausfällt…~ So~ laufen~ die~Geschäfte
weiter~und~die~Existenz~ist~gesichert…

Sinnvoll~ ist~ auch~ eine~Telefonliste
mit~ Nummern~ wichtiger~ Dienstleisº
ter‰~ des~ Versorgungswerkes~ und~ der
Kammer…~ Auch~ Kredite‰~ Leasingverº
träge‰~ Versicherungen‰~ Jahresabº
schlMsse~ und~ Privatdarlehen~ sollten
kopiert~ im~ Notfallordner~ liegen…
—Schlussendlich~sind~Listen~mit~Passº
wörtern‰~ PINºNummern‰~ Bankº
schlie¢fächer~ sowie~GrundstMcke~mit

GrundbuchauszMgen~hilfreich‰~um~die
Notsituation~ ohne~ wirtschaftlichen
Schaden~zu~Mberstehen¸‰~verdeutlicht
Markus~Sobau‰~Erbschaftsplaner~und
Generationenberater~ mit~ IHKºZertiº
fikat…

Doch~die~Realität~sieht~anders~aus¿
—Viele~ Ärzte~ sammeln~ Notfalldokuº
mente~ erst‰~ wenn~ die~ Nachfolge~ anº
steht¸‰~ sagt~ Sobau…~ Der~ Mannheimer
berät~ seit~ Jahren~Mediziner~ und~ beº
obachtet‰~dass~»–~Prozent~der~niederº
gelassenen~ Ärzte~ bis~ dahin~ keinerlei
Vorsorge~ treffen…~Meist~ fehlt~ das~Beº
wusstsein~ fMr~die~ eigene~Endlichkeit¿
—Die~ Praxisinhaber~ setzen~ sich~ nicht
damit~ auseinander~ und~ ahnen~ nicht‰
was~sie~damit~anrichten¸‰~verdeutlicht
der~Finanzwirt…

Besonders~ verheerend~ wirkt~ sich
die~ versäumte~Vorsorge~ auf~Gemeinº
schaftspraxen~ aus…~ Etliche~ firmieren
als~ Gesellschaft~ des~ bMrgerlichen
Rechts~ ¬GbRµ…~ Fehlt~ im~ GbRºVertrag
allerdings~der~Zusatz~—Beim~Tod~eines
Gesellschafters~ gehen~ dessen~Anteile
an~die~Erben~Mber¸~æ~erlischt~die~Geº
sellschaft~mit~dem~Tod~eines~Partners…
Rechtsanwalt~ Heinrich~ MeyerºGötz

aus~ Dresden~ skizziert~ die~ Folgen¿
—Sämtliche~Mietº~und~Leasingverträge
sind~dann~ fällig~und~gehen~auf~die~ leº
benden~Partner~Mber…¸~Jeder~Arzt~hafº
tet~dann~mit~ seinem~Privatvermögen
persönlich~und~unmittelbar…

Klausel zum Tod hilfreich

In~einem~anderen~Beispiel~schlägt~die
Witwe~ eines~ Arztes~ das~ Erbe~ aus…
Denn~ihr~Mann~hatte~kurz~vor~seinem
Unfalltod~ seinen~ Mietvertrag~ um
zehn~ Jahre~ verlängert…~ ·–––~ Euro
Praxismiete~monatlich~sind~in~Summe
·‚–~–––~ Euro…~ Das~ war~ der~ Frau~ zu
viel~ und~ stand~ wohl~ in~ keinem~ Verº
hältnis~ zum~ Erbe…~ Eine~ Klausel~ zum
Tod~ wäre~ hier~ hilfreich~ gewesen‰~ erº
klärt~MeyerºGötz…

Lbrigens~ muss~ die~ Notfallakte
nicht~ zwingend~ in~ Papier~ vorliegen…
Das~Zentralregister~der~Bundesnotarº
kammer~ speichert~ diese~ auch~ digital…
Dort~können~Ärzte~entweder~Mber~eiº
nen~Notar~oder~direkt~beglaubigte~Koº
pien~hinterlegen~ lassen…~FMr~ rund~¶–
Euro~ kann~ jeder~ dort~ Dokumente
speichern~ und~ erhält~ einen~ Ausweis
mit~Telefonnummer~fMr~Notfälle…

Treffen Praxisinhaber keine

Vorsorge, um geschäftliche

Dinge nach dem Tod zu

regeln, können Erben und

Familie in die Bredouille

kommen.

Notfallordner: Das ist zu tun,
wenn der Praxisinhaber stirbt

VON MICHAEL SUDAHL

Strukturierte~Informationen~fMr~den~Ernstfall¿~Ein~Notfallordner~kann~Angehöriº
gen~dabei~helfen‰~nötiges~zu~regeln…~© DREADLOCK / FOTOLIA.COM
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Checkliste für den

Notfallordner

Persönliche Informationen

Testament & Bestattungs-
verfügung
Vorsorgevollmacht &
Betreuungsverfügung
Patientenverfügung &
Sorgerechtsverfügung
Krankenakten & Organ-
und Gewebespende

Finanzen

Kontovollmacht & Finanzen
Private Vorsorge &
Absicherungen
Versorgungswerk & Rente

Praxis und Verträge

Praxis-/Vorsorgevollmacht
(inkl. Paxisverfügung)
Aufbewahrung wichtiger
Passwörter
Verträge, Abos & Mitgliedschaf-
ten in Verbänden etc.
Immobilienverzeichnis
Vertretungsplan –
Handlungsbevollmächtigte
Mitarbeiterverzeichnis &
Mitarbeiteraufgaben
Erbregelung &
Nachfolgeregelung
Leasing- & Mietverträge
Mitgliedschaft Kammer

Für den Notfall

Ansprechpartner im Notfall
Kontaktdaten von Angehörigen
Dienstleister im Notfall
(Steuerberater, Anwalt)

Mittwoch, 6. Juli 2016 Nr. 75-128D .J9PAKi)i5AJLK;@9>L 19

RATGEBER » PRAXISMANAGEMENT

HALTERN AM SEE.~ Wichtige~ Basis‰
um~als~Arzt~einen~guten~Job~machen
zu~können‰~ ist~das~Praxisteam…~Wie
es~ Praxisinhabern~ gelingen~ kann‰
ein~ erfolgreiches~Team~ zusammenº
zustellen~ und~ weiterzuentwickeln‰
will~ Praxisberater~ Werner~ Lamers
in~ einem~Seminar~ am~·†~August~ in
Haltern~am~See~vermitteln…

Das~ Seminar‰~ das~ sich~ an~Ärzte
aller~ Fachrichtungen~ richte‰~ soll
dem~Veranstalter~zufolge~möglichst
praxisnah~aufgebaut~ sein~und~eine
Vielzahl~ von~ Anregungen~ und
Tipps~mit~auf~den~Weg~geben…~Konº
kret~ werde~ etwa~ gezeigt‰~ wie~ eine
Stellenbeschreibung~ beziehungsº
weise~ Arbeitsplatzbeschreibung
richtig~ aufgesetzt~wird…~Au¢erdem
werden~ wichtige~ Methoden~ der
MitarbeiterfMhrung~ und~ Motivatiº
onstechniken~gezeigt…

Die~ TeilnahmegebMhr~ beträgt
†»–~ Euro…~ Das~ Seminar~ findet~ im
Hotel~Seehof~Haltern~statt…~@E@A

Anmelden können sich Ärzte unter

info@medmarketing.de

Personal richtig

auswählen und

motivieren

SEMINAR

BERLIN.~ Wer~ seine~ Praxis~ abgeben
möchte‰~muss~nicht~nur~auf~die~richº
tige~ Wahl~ des~ Bewerbers~ achten‰
sondern~auch~drohenden~Solperfalº
len‰~ wie~ zum~ Beispiel~ im~ Steuerº
recht‰~ausweichen…~Wie~das~geht‰~soll
eine~Veranstaltung~der~Privatärztliº
chen~ Verrechnungsstelle~ am~ †¶…
September~in~Berlin~zeigen…~Das~Seº
minar~richtet~sich~laut~Veranstalter
nicht~nur~an~Ärzte‰~die~ ihre~Praxis
abgeben~ wollen‰~ sondern~ auch~ an
solche‰~ die~ eine~ Praxis~ Mbernehº
men…~Daher~ steht~mehr~ als~die~ erº
folgreiche~ Suche~ nach~ Bewerbern
Mber~ Praxisbörsen‰~ oder~ die~ angeº
messene~Praxisbewertung~auf~dem
Programm…~ Einsteiger~ sollen~ auch
Tipps~und~Kniffe~zur~Privatabrechº
nung~erhalten…~Die~Teilnahme~kosº
tet~••~Euro…~@E@A

Weitere Infos und Anmeldung unter

tinyurl.com/zmhpq25

Praxisübergabe

erfolgreich

abwickeln

TERMIN

NEU-ISENBURG.~ Niedergelassene~ Ärzº
te‰~ die~ Services~ wie~ Terminbuchung
online~oder~auch~Videosprechstunden
anbieten‰~können~bei~ ihren~Patienten
punkten~und~sich~auch~von~den~meisº
ten~Wettbewerbern~absetzen…~Das~hat

eine~ aktuelle~ Umfrage~ von~ TNS
Infratest~ im~ Auftrag~ der~ Deutschen
Bank~und~der~Initiative~—Deutschland
æ~Land~der~Ideen¸~unter~†––‡~Bundesº
bMrgern~ im~ Alter~ Mber~ †¶~ Jahren
ergeben…

Laut~ Umfrage~ könnte~ sich~ jeder
Vierte~ vorstellen‰~ bei~ einem~ Interº
netºArzt~ eine~ zweite~Meinung~ einzuº
holen…~ In~ der~ Realität~ nutzen~ bisher
jedoch~ nur~ zwei~ Prozent~ der~ Befragº
ten~ diese~ Möglichkeit…~ Und~ erst~ ein
Prozent~ habe~ bisher~ persönliche
Gesundheitsdaten~wie~den~Blutdruck
erhoben~und~digital~an~den~Arzt~Mberº
mittelt~ æ~ ¶‚~ Prozent~ wären~ jedoch
dazu~bereit…~Ein~weiterer~Punkt¿~Arztº
termine~vereinbaren~demnach~bisher
nur~ sieben~ Prozent~ im~ Netz‰~ aber
¶„~Prozent~können~es~sich~vorstellen…

Ob~ der~ Unterschied~ zwischen
Wunsch~und~Wirklichkeit~fMr~die~Umº
frageteilnehmer~immer~am~fehlenden
Angebot~ liegt~oder~an~anderen~Faktoº
ren‰~geht~aus~der~Umfrage~nicht~herº
vor…~ Zumindest~ bei~ der~ Onlineº
Terminvereinbarung~ hatten~ bereits
frMhere~ Umfragen~ gezeigt‰~ dass~ ein
hoher~ Anteil~ der~ Patienten~ auf~ derº
artige~Angebote~wartet~und~dass~diese
Angebote‰~wenn~ es~ sie~ gibt‰~ auch~ gut
ankommen…~

—Der~Markt~ fMr~EºHealthºAngebote
wächst~ in~ bestimmten~ Segmenten
stark‰~ etwa~ fMr~ FitnessºApps¸‰~ komº
mentiert~Guido~Ketschau~ vom~ iòºLife
Sciences~Cluster~Nordwest~die~Ergebº
nisse~ der~ Umfrage…~ Dabei~ handelt~ es
sich~ um~ ein~Netzwerk~ aus~Unternehº
men~ und~ Forschungseinrichtungen‰

das~Dienstleistungen~ im~Bereich~Diaº
gnostik~sowie~Analytik~entwickelt…~Das
Unternehmen~ ist~ beim~ Wettbewerb
—Land~der~Ideen¸~vor~kurzem~als~—Ausº
gezeichneter~Ort¸~prämiert~worden…

Gro¢es~Potenzial~fMr~elektronische
Gesundheitshelfer~ sieht~Ketschau~ im
Bereich~Prävention~und~Vorsorge…~Anº
gebote~ wie~ OnlineºSprechstunden
seien~ zudem~ gut~ geeignet‰~ um~ chroº
nisch~Kranke~oder~Menschen~mit~Moº
bilitätseinschränkungen~ medizinisch
zu~betreuen…

Auch~wenn~ bislang~ keine~Leistunº
gen~ fMr~ eine~ telemedizinische~ Beº
treuung~ in~ den~ EBM~ aufgenommen
worden~sind‰~können~innovative~Ärzte
sich~ hier~ doch~ ein~ Feld~ auftun‰~ um
sich~ im~Wettbewerb~mit~Kollegen~ zu
positionieren…~@?=JA

Online-Anwendungen bei Patienten hoch im Kurs
Die wachsenden Vorlieben

von Patienten, Gesundheits-

dienstleistungen online in

Anspruch zu nehmen, sind

vielfältig in Umfragen be-

legt. Das Angebot der Ärzte

hält damit derzeit aber noch

nicht Schritt, wie eine

aktuelle Umfrage andeutet.
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47 %
der Befragten aus der Umfrage

von TNS Infratest können es sich
vorstellen Arzttermine online zu
vereinbaren. Tatsächlich tun das al-
lerdings erst sieben Prozent.
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ersönlich erstellt für: nonam

e ©
 2004 - 2016 Ä

rzte Z
eitung


